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VERORDNUNG (EG Nr. 2402/96 DER KOMMISSION
vom 17 . Dezember 1996

zur Eröffnung und Verwaltung bestimmter jährlicher Zollkontingente für
Süßkartoffeln und Maniokstärke

Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 3719/88 der
Kommission (*), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 2350/96 (6), oder weichen von ihr ab .

Bei Süßkartoffeln müssen die für die menschliche Ernäh­
rung bestimmten Süßkartoffeln von anderen Erzeugnissen
unterschieden werden . Die Art und Weise der Aufma­
chung und der Verpackung der für den vorerwähnten
Verwendungszweck bestimmten Süßkartoffeln des KN­
Codes 071420 10 müssen festgelegt werden , so daß
Erzeugnisse , die diesen Aufmachungs- und Verpackungs­
bedingungen nicht entsprechen, unter den KN-Code
0714 20 90 fallen .

Die gemäß der Verordnung (EG) Nr. 3015/95 im Zeit­
raum vom 1 . Januar bis zum 31 . Dezember 1996 anwend­
baren Regeln für die Verwaltung und Überwachung der
Einfuhren sollten beibehalten und insbesondere die
Vorlage eines von den chinesischen Behörden oder unter
deren Verantwortung ausgestellten Ausfuhrdokuments für
Waren mit Ursprung in diesem Land gefordert werden .

Bei Maniokstärke ist entsprechend den von der Gemein­
schaft eingegangenen und mit dem Beschluß 96/317/EG
gebilligten neuen Verpflichtungen ein autonomes jähr­
liches Zusatzkontingent von 10 500 t zu eröffnen , von
denen 10 000 t dem Königreich Thailand vorbehalten
sind . In dem diesbezüglichen Abkommen ist ferner
vereinbart, daß auf die zuvor bei den Zollkontingenten
für Maniokstärke festgelegten Bedingungen für die
Endverwendung verzichtet wird. Vorzuschreiben ist aber
insbesondere, daß die aus diesem Land im Rahmen der
ihm vorbehaltenen Menge eingeführten Erzeugnisse von
einer Ausfuhrbescheinigung begleitet sein müssen , die
von den zuständigen thailändischen Behörden ausgestellt
ist.

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus­
schusses für Getreide —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1095/96 des Rates
vom 18 . Juni 1996 zur Anwendung der Zugeständnisse
gemäß der nach Abschluß der Verhandlungen im
Rahmen des Artikels XXIV Absatz 6 des GATT aufge­
stellten Liste CXL ('), insbesondere auf Artikel 1 Absatz 1 ,

gestützt auf den Beschluß 96/317/EG des Rates vom 13 .
Mai 1996 über den Abschluß der Ergebnisse der Konsul­
tationen mit Thailand nach Artikel XXIII des GATT (2),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Mit dem Beschluß 96/317/EG hat der Rat eine Änderung
der Einfuhrregelung für Maniokstärke des KN-Codes
1108 14 00 gebilligt, wie sie in der Verordnung (EG) Nr.
3015/95 der Kommission vom 19 . Dezember 1995 zur
Eröffnung und Verwaltung bestimmter Zollkontingente
für Süßkartoffeln und Maniokstärke für bestimmte
Verwendungszwecke (1996) (3) festgelegt ist . Die genannte
Verordnung ist daher mit der Verordnung (EG) Nr.
1 03 1 /96 der Kommission (4) geändert worden .

Die Gemeinschaft hat sich im Rahmen der multilateralen
Handelsverhandlungen in der Welthandelsorganisation
(WTO) verpflichtet, jährlich zwei Zollkontingente für die
zollfreie Einfuhr von Erzeugnissen des KN-Codes
0714 20 90 zugunsten der Volksrepublik China bzw.
zugunsten anderer Drittländer sowie zwei Zollkontingente
für Maniokstärke des KN-Codes 1108 14 00 für
bestimmte Verwendungszwecke zu eröffnen .

Die ab 1 . Januar 1997 im Zuge von Mehrjahresrege­
lungen vorzunehmende Eröffnung und Verwaltung der
jährlichen Zollkontingente für Süßkartoffeln und Maniok­
stärke hat sowohl den Vorschriften der vorstehend
bezeichneten Verordnung (EG) Nr. 3015/95 als auch den
hieran erfolgten Änderungen aufgrund des vorstehenden
Beschlusses 96/317/EG Rechnung zu tragen .

Um die ordnungsgemäße Verwaltung der genannten
Regelungen sicherzustellen und eine Überschreitung der
festgesetzten Jahresmengen zu vermeiden , sind besondere
Bestimmungen für die Antragstellung und die Lizenzer­
teilung zu erlassen . Diese Bestimmungen ergänzen die

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Ab dem 1 . Januar 1997 werden die nachstehenden
Kontingente eröffnet:
1 . ein zollfreies Zollkontingent von 5 000 t jährlich für
die Einfuhr in die Gemeinschaft von nicht für den
menschlichen Verbrauch bestimmten Süßkartoffeln
des KN-Codes 0714 20 90 mit Ursprung in anderen
Drittländern als der Volksrepublik China;

(') ABl . Nr. L 146 vom 20 . 6. 1996, S. 1 .
O ABl . Nr. L 122 vom 22. 5. 1996, S. 15 .
(3) ABl . Nr. L 314 vom 28 . 12 . 1995, S. 29 .
4 ABl . Nr. L 137 vom 8 . 6 . 1996, S. 4.

O ABl . Nr. L 331 vom 2. 12. 1988 , S. 1 .
(') ABl . Nr. L 320 vom 11 . 12. 1996, S. 4.
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Anhang I beigefügt ist . Die Farbe dieses Ausfuhrdoku­
ments ist blau .

(2) Die Lizenzen enthalten in Feld 24 einen der
folgenden Vermerke :

— Exención del derecho de aduana [artículo 4 del Regla­
mento (CE) n° 2402/96]

2. ein zollfreies Zollkontingent von 600 000 t jährlich für
die Einfuhr in die Gemeinschaft von nicht für den
menschlichen Verbrauch bestimmten Süßkartoffeln
des KN-Codes 0714 20 90 mit Ursprung in der Volks­
republik China;

3 . ein Zollkontingent von 10 000 t jährlich für die
Einfuhr in die Gemeinschaft von Maniokstärke des
KN-Codes 1108 14 00 zu dem um 100 ECU/t verrin­
gerten Meistbegünstigungszollsatz;

4 . ein autonomes Zusatzkontingent von 10 500 t jährlich
für die Einfuhr in die Gemeinschaft von Maniokstärke
des KN-Codes 1108 14 00 zu dem um 100 ECU/t
verringerten Meistbegünstigungszollsatz; innerhalb
dieses autonomen Zusatzkontingents ist eine Menge
von 10 000 t dem Königreich Thailand vorbehalten .

— Fritagelse for toldsatser (artikel 4 i forordning (EF) nr.
2402/96)

— Zollfrei (Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 2402/96)
— Απαλλαγή από τον τελωνειακό δασμό [άρθρο 4
του κανονισμού (ΕΚ) αριθ. 2402/96]

— Exemption from customs duty (Article 4 of Regulation
(EC) No 2402/96)

— Exemption du droit de douane [article 4 du règlement
(CE) n0 2402/96]

— Esenzione dal dazio doganale [articolo 4 del regola­
mento (CE) n . 2402/96]TITEL I

— Vrijgesteld van douanerecht (artikel 4 van Verordening
(EG) nr. 2402/96)

Süßkartoffeln für bestimmte Verwendungszwecke — Isenção de direito aduaneiro [artigo 4? do Regula­
mento (CE) n ? 2402/96]

— Tullivapaa (asetuksen (EY) N:o 2402/96 4 artikla)
— Tullfri (artikel 4 förordning (EG) nr 2402/96).

Artikel 2

( 1 ) Die Einfuhrlizenzen im Rahmen der für die
Erzeugnisse nach Artikel 1 Nummern 1 und 2 eröffneten
Zollkontingente werden gemäß den Bestimmungen
dieses Titels erteilt .

(2) Als für die menschliche Ernährung bestimmt im
Sinne des KN-Codes 0714 20 10 sind anläßlich der Erfül­
lung der Zollförmlichkeiten für die Überführung in den
zollrechtlich freien Verkehr Süßkartoffeln , frisch und
ganz , in unmittelbaren Umschließungen anzusehen .

Die Bestimmungen dieses Titels gelten nicht bei der
Uberführung in den zollrechtlich freien Verkehr der im
vorstehenden Unterabsatz bezeichneten Süßkartoffeln für
den menschlichen Verbrauch .

Artikel 5

( 1 ) Artikel 5 Absatz 1 vierter Gedankenstrich der
Verordnung (EWG) Nr. 3719/88 ist nicht anwendbar.

(2) Abweichend von Artikel 8 Absatz 4 der Verordnung
(EWG) Nr. 3719/88 darf die in den zollrechtlich freien
Verkehr überführte Menge nicht höher sein als die in den
Feldern 10 und 11 der Einfuhrlizenz angegebene Menge .
Die Zahl „0" wird für diesen Zweck in das Feld 22 der
Lizenz eingetragen .

(3) Artikel 33 Absatz 5 der Verordnung (EWG) Nr.
3719/88 ist anwendbar.

Artikel 3

Die Lizenzanträge können bei den zuständigen Behörden
in jedem Mitgliedstaat jeden Dienstag bis 13 Uhr (Brüs­
seler Ortszeit) oder, wenn dies kein Werktag ist, am
nächsten darauffolgenden Werktag gestellt werden .

Artikel 6

Die Sicherheit für die Einfuhrlizenzen beträgt 20 ECU/t .

Artikel 7

Die Mitgliedstaaten übermitteln den Dienststellen der
Kommission bis spätestens 17 Uhr (Brüsseler Ortszeit) an
dem auf den Tag der Antragstellung gemäß Artikel 3
folgenden Werktag die nachstehenden Angaben aus den
Lizenzanträgen :

— Name des Antragstellers,
— beantragte Mengen,
— Ursprung der Erzeugnisse ,
— Nummer des Ausfuhrdokuments sowie Name des

Schiffes für Erzeugnisse mit Ursprung in der Volksre­
publik China .

Artikel 4

( 1 ) Der Lizenzantrag und die Einfuhrlizenz enthalten
in Feld 8 die Angabe des Ursprungslands. Die Lizenz
verpflichtet zur Einfuhr aus diesem Land .

Für die Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung in der
Volksrepublik China ist der Lizenzantrag nur dann
zulässig, wenn ihm das Original des von der Regierung
der Volksrepublik China oder unter ihrer Verantwortung
ausgestellten Ausfuhrdokuments nach dem Muster in
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Artikel 8

( 1 ) Die Dienststellen der Kommission teilen den
Mitgliedstaaten fernschriftlich oder per Telefax mit, in
welchem Umfang den Anträgen stattgegeben wird . Uber­
schreiten die Mengen, für die Lizenzen beantragt worden
sind , die verfügbaren Mengen, so geben die Kommis­
sionsdienststellen fernschriftlich oder per Telefax den
einheitlichen Prozentsatz an , um den die beantragten
Mengen gekürzt werden .

Die Lizenzen werden nur innerhalb der in Artikel 1
Nummern 1 und 2 festgesetzten Kontingente erteilt .

(2) Die Mitgliedstaaten können die Einfuhrlizenzen ab
Eingang der Mitteilung der Kommissionsdienststellen
erteilen .

Die erteilten Lizenzen gelten in der gesamten Gemein­
schaft ab dem Tag ihrer tatsächlichen Erteilung bis zum
Ende des vierten auf diesen Zeitpunkt folgenden Monats .

Antrag eine Ausfuhrbescheinigung nach dem Muster in
Anhang II beiliegen .

Die genannte Ausfuhrbescheinigung muß in englischer
Sprache abgefaßt und durch die zuständige Behörde
dieses Landes, nämlich das „Ministry of Commerce,
Department of Foreign Trade", ausgestellt sein .

In diesem Fall enthalten der Lizenzantrag und die
Einfuhrlizenz in Feld 8 folgende Angabe :
„Ursprung Thailand".

Artikel 11

Die Artikel 5 und 6 sind auf die Einfuhren im Rahmen
dieses Titels anwendbar.

Artikel 12

Die Mitgliedstaaten übermitteln den Dienststellen der
Kommission bis spätestens 13 Uhr (Brüsseler Ortszeit) an
dem auf den Tag der Antragstellung gemäß Artikel 9
folgenden Tag die nachstehenden Angaben aus den
Lizenzanträgen :
— Name des Antragstellers,
— beantragte Mengen,
— Ursprungsland bei Einfuhren von Erzeugnissen mit
Ursprung in Thailand, wenn für diese eine thailän­
dische Ausfuhrbescheinigung vorhanden ist.

Artikel 13

( 1 ) Die Dienststellen der Kommission teilen den
Mitgliedstaaten fernschriftlich oder per Telefax mit, in
welchem Umfang den Anträgen stattgegeben wird . Uber­
schreiten die Mengen, für die Lizenzen beantragt worden
sind, die verfügbaren Mengen , so geben die Kommis­
sionsdienststellen fernschriftlich oder per Telefax den
einheitlichen Prozentsatz an , um den die beantragten
Mengen gekürzt werden .

(2) Die Mitgliedstaaten können die Einfuhrlizenzen ab
Eingang der Mitteilung der Kommissionsdienststellen
erteilen .

Die erteilten Lizenzen gelten in der gesamten Gemein­
schaft ab dem Tag ihrer tatsächlichen Erteilung bis zum
Ende des dritten auf diesen Zeitpunkt folgenden Monats .

Artikel 14

TITEL II

Maniokstärke

Artikel 9

Die Einfuhrlizenzen im Rahmen der für die Erzeugnisse
nach Artikel 1 Nummern 3 und 4 eröffneten Zollkontin­
gente können bei den zuständigen Behörden in jedem
Mitgliedstaat jeden Dienstag bis 13 Uhr (Brüsseler Orts­
zeit) oder, wenn dies kein Werktag ist, am nächsten dar­
auffolgenden Werktag beantragt werden .

Die Lizenzanträge sind für jeden auf eigene Rechnung
handelnden Antragsteller auf 1 000 t begrenzt.

Artikel 10

( 1 ) Der Lizenzantrag und die Einfuhrlizenz enthalten
in Feld 24 folgenden Vermerk :

„Einfuhrzoll ermäßigt um 100 ECU/t [Verordnung
(EG) Nr. 2402/96]."

(2) Bezieht sich der Lizenzantrag auf ein Erzeugnis mit
Ursprung in Thailand, das aus diesem Land im Rahmen
der ihm vorbehaltenen Menge von 10 000 t gemäß
Artikel 1 Nummer 4 eingeführt werden soll , so muß dem Diese Verordnung tritt am 1 . Januar 1997 in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 17. Dezember 1996

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission



ANEXO I — BILAG I — ANHANG I — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ I — ANNEX I — ANNEXE I — ALLEGA TO I — BIJLAGE I —
ANEXO I — LIITE I — BILAGA I

People's Republic of China

1 . Exporter ( name , full address , country ) 2 . No

I 3 . Quota , year

China

4. First consignee ( name , full address , country) EXPORT CERTIFICATE

(Sweet potatoes falling wthin CN code 0714 20 90)

l 5 . Country of origin 6 . Country of destination
CHINA EC

7 . Place and date of shipment — Means of transport — Shipped by ( name of vessel )

8 . Descriptions of goods : 9 . QUANTITY

— Type of products : \

Metric tonne (Net shipped weight)
Δ Pellets

Δ Chips

Δ Others

— Packaging :

Δ In bulk

Δ Bags

Δ Others

10 . Competent authority ( name , address , country)
Imp/Exp Department
Ministry of Foreign Economic Relations
and Trade , People's Republic of China
2 , Dong Chang An Street ,
Beijing , China

Date : Signature : Stamp :

For use by EC authorities

This certificate is valid for 120 days from the date of issue





ANEXO II — BILAG II — ANHANG II — ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ II — ANNEX II — ANNEXE II — ALLEGATO II — BIJLAGE II —
ANEXO II — LIITE II — BILAGA II

SERIAL No W ORIGINAL
DEPARTMENT OF FOREIGN TRADE

MINISTRY OF COMMERCE
GOVERNMENT OF THAILAND

EXPORT CERTIFICATE SUBJECT TO REGULATION (EC) No 2402/96

SPECIAL FORM FOR MANIOC STARCH FALLING WITHIN CN CODE 1108 14 00

EXPORT CERTIFICATE No

EXPORT PERMIT No

1 . EXPORTER (NAME , ADDRESS AND COUNTRY) 2 . FIRST CONSIGNEE (NAME , ADDRESS AND COUNTRY)

NAME NAME

ADDRESS ADDRESS

COUNTRY COUNTRY

3 . SHIPPED PER 4 . COUNTRY/COUNTRIES OF DESTINATION IN EC

5 . TYPE OF PRODUCT 6 . WEIGHT (TONNES) 7 . PACKING

MANIOC STARCH FALLING WITHIN SHIPPED WEIGHT
CN CODE 1108 14 00 IN BULK

BAGS
ESTIMATED NET WEIGHT

| | OTHERS

WE HEREBY CERTIFY THAT THE ABOVEMENTIONED PRODUCT HAS BEEN PRODUCED IN AND EXPORTED FROM THAILAND .

DEPARTMENT OF FOREIGN TRADE

DATE

NAME AND SIGNATURE OF AUTHORIZED OFFICIAL AND STAMP

THIS CERTIFICATE IS VALID FOR 120 DAYS FROM THE DATE OF ISSUE

FOR USE BY EC AUTHORITIES :


